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Schlagzeilen 2004
Jörg Kröber

Ein Rückblick aufs Jahr - kurz, aber
nicht immer schmerzlos.

Janet Jackson,
Extrava-Gans und leider ebenfalls
singende kleine Schwester des grossen
«King of Flop», gibt sich und der Welt
die Blosse und entpuppt sich damit als

eklatante Eklat-Tante des amerikanischen

Show-Biz.

Arnold «Aktschn!» Schwarzenegger
erkennt zutreffenderweise die Politik als

schlechten Film und gibt ab sofort den

«Gouvernator» als Kalifvon Formen.

Die Taliban,
von «Dabbeljuh» Bush angeblich ob-
und abservierte afghanische Chaos-Truppe,

können sich dennoch munter weiter

als Bin-Laden-Hüter betätigen.

Die Mehrheit der US-Wähler,
die dies ebenso wenig anficht wie
Wahlbetrug, Kriegsgrundlüge tmd Klima-
Sauereien der letzten vier Jahre, leidet
offenbar an kollektiver Amnesie und

ermöglicht Dabbeljuh trotz allem eine

zweite Amtszeit. - Womit dieser prompt
zum «Dabbel-Dabbeljuh» mutiert.

Silvio Berlusconi,
Berufsjugendlicher und frisch geliftete
Quasi-Wachsfigur mit eigenem Kabinett

in Rom, kündigt fürs kommende

Jahr konsequenterweise seine Kandidatur

zur «Mss Italy» an.

Rocco Buttiglione,
Kandidat Berlusconis für die neue
Brüsseler EU-Kommission, fliegt aus

diesem Gremium, noch bevor es sich

überhaupt konstimieren konnte. Dabei
hatte er doch nur eine Lanze für die

gleichberechtigte Rollenverteilung
zwischen den Geschlechtem gebrochen:
Frauen gehörten an die Küchen-, Männer

an die Krisen-Herde dieser Welt.

Die Freisprüche
in den Gerichtsprozessen um die Man-
nesmann-Vodafone-Affäre bestätigen die

Existenz einer verblüffenden Historischen

Dialektik:
1848 - Marx und Engels feiern ihr
kommunistisches Manifest.
2004 - Ackermann und Esser feiern ihr
kapitalistisches Money-Fest.

Hans Eichel
dementiert wieder einmal Rücktrittsgerüchte

und versichert, er stehe auch

weiterhin an der Spitze des deutschen

Bundesmysteriums der Finanzen.

Angela Merkel,
Oppositionsführerin im Deutschen
Bundestag und CDU-Chefin, hat's endlich

geschafft - ihr schärfster innerparteilicher

Widersacher zieht sich aus allen
Parteiämtern zurück: Der Merz ist weg!
Und damit das auch ja so bleibt, hat
Frau Merkel sogleich angeordnet, dass

alle künftigen CDU-Parteitage nur noch
in Merz-weg-Hallen stettztifinden haben.

Ge-PISA-kt
vom Ergebnis der gleichnamigen Studie,

starten deutsche Bildungspolitiker
in Kindergärten und Grundschulen
eine neue kulturpädagogische Kampagne:

«TOLSTOIS 'R' US - Vom
spielerischen Umgang mit Literatur».

Das Nobelpreis-Komitee
beschliesst überraschend die Einführung
einer neuen Sonderkategorie und nominiert

Effenberg, Küblböck, Bohlen &
Co. für den diesjährigen Nobel-Dumpingpreis

für Literatur.

Der Vatikan
will dem offenbar nicht nachstehen und

erwägt, nach der jüngsten inflationären

Entwicklung bei der Zahl der Selig-
und Heiligsprechungen, für die
Zukunft jetzt auch noch die zusätzliche

Einführung von Armselig- und
Scheinheiligsprechungen. Als erste Kandidaten

sollen bereits «Dabbeljuh» Bush,

Wladimir Putin und Silvio Berlusconi

im Gespräch sein.

Beim «Siberian Open»-Golf-
Masters-Turnier
kommt es am siebten Loch des

offenbar nicht lückenlos einge
zäunten Greens zu einer für
beide Seiten überraschenden

Begegnung zwischen
dem Favoriten mid
einem schwarzbekdt-

telten einheimischen

Waldbewohner:

Tiger Woods
meets Taiga-Wutz!

Gebärdensprachler

verzweifeln zuneh

mend am Hickhack

um die
Rechtschreibreform:

Immer
wieder verkno
tete Finger!
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